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1. Hinweise zu dieser Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil der Maschine und muss für das Bedienungs- und 
Wartungspersonal jederzeit zur Verfügung stehen. Die darin enthaltenen Sicherheitshinweise 
sind zu beachten. Bei einem Weiterverkauf der Maschine ist die Betriebsanleitung immer 
mitzuliefern.  

Beachten Sie neben dieser Betriebsanleitung auch stets die gültigen Gesetze und 
Vorschriften des Anwenderlandes  

1.1 Anwender 

Diese Betriebsanleitung wendet sich an technisch qualifizierte Anwender, die für die 
Bedienung des Gerätes eingewiesen oder ausgebildet worden sind. 

1.2 Leseverpflichtung 

Als Betreiber und als Benutzer des Gerätes sind Sie verpflichtet, diese Betriebsanleitung und 
insbesondere das Kapitel Sicherheitsvorschriften zu lesen und zu verstehen. Es geht um 
Ihre Sicherheit! Bitte wenden Sie sich bei Fragen oder Unklarheiten an uns. 

1.3 Verhalten bei Unklarheiten oder Fragen 

Bei Fragen, die Sie mit Hilfe dieser Betriebsanleitung nicht lösen können, ist Ihnen das 
Schmiertechnikwerk behilflich. Es ist in solchen Situationen unerlässlich, dass Sie eine 
präzise Beschreibung der Fragestellung vorlegen. 

1.4 Betriebsanleitung 

1.4.1.1. Gültigkeit 

Diese Betriebsanleitung ist gültig für die Serienausführungen der Geräte DPF-30. 
Beziehen sich Bereiche der Betriebsanleitung nur auf bestimmte Ausführungen, wird 
darauf besonders hingewiesen. 

1.4.1.2. Inhalt und Zweck 

Diese Betriebsanleitung enthält die relevanten Informationen für Inbetriebnahme, 
Bedienung und Wartung des Gerätes. Sie soll Ihnen dabei helfen, das Gerät 
bestimmungsgemäß, effizient und sicher einzusetzen. 

1.4.1.3. Standort 

Die Betriebsanleitung muss den Anwendern am Arbeitsplatz immer zur Verfügung stehen. 
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1.4.1.4.  Bedeutung der Sicherheitshinweise und Sicherheitskennzeichen 

Die Piktogramme und Signalworte für Sicherheitsanweisungen, Vorsichtsmaßregeln und 
Hinweise haben in dieser Betriebsanleitung folgende Bedeutungen: 

Gefahr! Unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Körper-verletzungen führen kann. 
Warnung! Möglicherweise gefährliche Situation, die zu schweren Körper-verletzungen 
führen kann.  

Vorsicht! Möglicherweise gefährliche Situation, die zu leichten Körperver-letzungen führen 
könnte.  
Vorsicht! Warnung vor Sachschäden. 

Hinweis! Möglicherweise schädliche Situation, bei der das Produkt oder eine Sache in 
dessen Umgebung beschädigt werden könnte.  
Wichtig! Anwendungshinweise und andere nützliche Informationen, die die 
bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes erleich-tern.  

Gefahr! Unmittelbar drohende Gefahr durch elektrischen Strom, die zu schweren 
Körperverletzungen führen kann.  

1.4.1.5. Service-Addresse 

Siehe Deckblatt. 

1.4.1.6. Konformität 

Das Gerät entspricht den Anforderungen der EG-Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) 
Konformitätserklärung siehe Anhang (Kap.8) 
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2. Produktbeschreibung

2.1 Verwendungszweck 

Das Gerät KPS-30 ist ausschließlich zur Förderung von Schmierfetten bis
NLGI-Klasse 2 bestimmt.  

2.2 Einsatzgrenzen 

Der Einsatzbereich der Komponenten des Gerätes ist wie folgt beschränkt: 

Temperaturbereich: +10 ... +50 °C 

Je nach Ausführung können die Einsatzgrenzen weiter eingeschränkt werden. Auf die 
weiteren Einschränkungen wird in dieser Betriebsanleitung zu einem späteren Zeitpunkt 
näher eingegangen.  

Außerdem wird der Einsatzbereich des Gerätes durch das zu fördernde Medium 
bestimmt. Daher müssen Sie zur Bestimmung des Einsatzbereiches auch die 
technischen Datenblätter des verwendeten Mediums mit anwenden. 

2.3 Umgebungsbedingungen 

Der Betrieb des Gerätes in aggressiver Atmosphäre (Lösemitteldämpfe, Säuren, 
Laugen, Salzwassernebel etc.) kann zu Beschädigung bzw. zu Korrosion von 
Bauteilen und damit zu Versagen der Anlage und zu Gefährdungen durch 
austretenden Schmierstoff führen!  

Umgebungstemperaturbereich 
untere Grenztemperatur: +10 °C 
obere Grenztemperatur: +50 °C 
Relative Luftfeuchte:  max. 70% 

Geräuschpegel: <70 dB(A) 

Physikalische Umgebung  
Betreiben der Anlage ab 1.000 m über Meeresspiegel nur nach Rücksprache mit dem 
Hersteller. 
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2.4  Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Gerät ist ausschließlich zur Förderung von Schmierfetten in Zentralschmieranlagen 
bestimmt. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch: 

• das Beachten der Sicherheitshinweise und das Einhalten der Sicherheitsvorschriften
in dieser Betriebsanleitung

• das Einhalten der Wartungs- und Instandhaltungsanweisungen in dieser Betriebsan-
leitung

Eine andere oder über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende 
Verwendung kann zu schweren Personen- und Sachschäden führen.  

Die Förderung von Gasen, verflüssigten Gasen, unter Druck gelösten Gasen, 
Dämpfen und Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen maximalen 
Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) 
liegt, von leichtentzündlichen oder explosiven Medien sowie die Förderung von 
Lebensmitteln ist untersagt!  

Wichtig! Bitte beachten Sie auch die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten 
Stoffe!  

2.5 Technische Daten 

2.5.1.1. Baugruppen 

Das Gerät besteht aus bis zu 4 Baugruppen, die in den verschiedenen Ausführungen 
variieren können: 

• Pumpenkörper

• Antrieb

• Kartusche

• Füllstandskontrolle
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2.5.1.2. Abmessungen 
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2.5.1.3. Technische Daten 

Das Gerät besteht in der Grundausführung aus dem Pumpenkörper mit einem 
Betätigungselement und einem Anschluss zum Befestigen einer Kartusche. Dieses Gerät 
besitzt folgende technische Daten: 

Fördervolumen je Hub 30 mm³  

Hubzahl max.  120 min-1  ( 2 Hz ) 

Ansteuerzeit min. 0.25 s 

Ansteuer-Pausenzeit min. 0.25 s 

Medium   Fett NLGI-Klasse 1 und 2 

Temperaturbereich  +10 … +50 °C  

Kartuscheninhalt  400g Standardkartusche (DIN1284) oder 
400 g Kartuschensystem Lube Shuttle oder 
500 g Kartuschensystem Reiner  

Luftdruck   3 ... 6 bar 

Werkstoffe Außenteile Stahl verzinkt 
Aluminium  
Messing vernickelt 

Dichtungsmaterial FPM 

Beschleunigung max. 2 x g 

Pneumatischer Antrieb:: 

Antriebsdruck 3 ... 6 bar  

Druckluftqualität   gemäß ISO 554, Klasse 5 

3/2-Wege-Ventil:  

Leistungsaufnahme 8 W 

Rel. Einschaltdauer 100%  

Schutzart   DIN EN 60529 IP65  

Anschluss  DIN EN 175301-803, Form A oder B 

Spannung  24 VDC oder 230VAC 

Bei Anschluss von induktiven oder kapazitiven Lasten sind entsprechende 
Schutzbeschaltungen vorzusehen! (Diode, RC-Glied, Varistor)  
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2.5.2 Füllstandskontrolle S (optional) 

Spannung 10 … 30 VUC  

Strom  max. 200 mA  

Schutzart DIN EN 60529 IP67 

Anschluss M8x1, 3-pin  

Ausgang Schließer (NO)  

2.5.3 Funktionskontrolle (optional) 

Spannung 10 … 30 VDC  

Laststrom ≤200 mA  

Schutzart DIN EN 60529 IP67  

Anschluss Steckverbindung M8x1, 3-polig 

Ausgang PNP Schließerfunktion  

3. Funktionsbeschreibung

3.1 Antriebseinheit 

Das Gerät wird durch einen Pneumatikkolben angetrieben, der an das Pumpengehäuse 
angeschraubt ist. Dieser wird durch ein angeflanschtes 3/2-Wegeventil angesteuert. Die 
Ansteuerung des 3/2-Wegeventils erfolgt über eine externe Spannungsversorgung. 

3.2 Arbeitseise 

Die Förderpumpe besteht aus einer 
Kolbenpumpe, einem pneumatischen Antrieb 
und einer Kartusche.  

Saugphase: 

Der Kolben wird durch Federkraft 
zurückgestellt. Dabei wird der Schmierstoff 
durch den erzeugten Unterdruck aus der 
Kartusche angesaugt.  

Druckphase: 

Bei Betätigung des Pneumatikkolbens fördert 
der Kolben den Schmierstoff über ein 
Rückschlagventil zum Ausgang. 
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Füllstandskontrolle 

Bei einer Füllstandskontrolle der Kartusche 
muss in dieser zwischen Folgekolben und 
Druckfeder das mitgelieferte 
Magnetscheibenpaket eingelegt sein. 
Die Füllstandskontrolle wird an der 
Haltestange angebracht.  
Sie muss über eine externe Steuerung 
ausgewertet werden. Schaltausgang ist ein 
Schließerkontakt, geschlossen bei min 
Meldung. 
Zusätzlich wird die Leermeldung über  
einer in der Füllstandskontrolle befindliche 
LED angezeigt. 

Die Resthöhe bis zum Auslösen der 
Leermeldung kann eingestellt werden 
(Mindesthöhe 20 mm).  

Der Anschluss erfolgt mittels einer 
Steckverbindung M8x1, 3-polig. 

Funktionskontrolle 

Als Funktionskontrolle kann ein induktiver 
Näherungsschalter an der Geräteunterseite 
montiert werden. Dieser Näherungsschalter 
kontrolliert die Kolbenbewegung. Bei 
ausbleibendem Signal nach initiiertem 
Kolbenhub  oder Dauersignal liegt eine 
Funktionsstörung vor. 
Schaltausgang offen bei Kolben-Endlage 
hinten (Ruhestellung).  

Der Anschluss erfolgt mittels einer Steckverbindung M8x1, 3-polig. 
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4. Sicherheitshinweise

4.1 Grundsätzliches 

Das Gerät verlässt das Werk in einwandfreiem Zustand und gewährleistet eine hohe tech-
nische Sicherheit.  
Das Gerät entspricht den Regeln der Technik und den geltenden Sicherheits- und Gesund-
heitsvorschriften. Dennoch drohen Gefahren bei Fehlbedienung oder bei Missbrauch:  

• für Leib und Leben der Benutzer oder Dritter

• für das Gerät oder andere Sachwerte des Betreibers

• für den effizienten Einsatz des Gerätes.

4.2 Anforderungen an die Ausbildung der Benutzer 

Personen, die am Gerät tätig werden, müssen vom Betreiber dazu ermächtigt und geschult 
sein. Sie müssen in der Lage sein, mögliche Gefahren zu erkennen und zu vermeiden. Dazu 
gehören auch Kenntnisse über die Unfallverhütungsvorschriften, die Erste-Hilfe-Maßnahmen 
und örtliche Rettungseinrichtungen. 

Inspektion, Wartung und Instandsetzung darf nur durch technische Fachkräfte mit 
produktspezifischer Ausbildung ausgeführt werden.  

Arbeiten an den elektrischen Einrichtungen dürfen nur von Elektrofachkräften gemäß 
DIN VDE 1000-10 ausgeführt werden.  

4.3 Sicherheitseinrichtungen 

Das Gerät ist mechanisch eigensicher ausgeführt. 

Das Gerät darf nur mit geschlossenem Kartuschendeckel betrieben werden. 

4.4 Unfallverhütung 

Befolgen Sie zur Verhütung von Unfällen diese Maßnahmen: 

• Verhindern Sie den Zugang unbefugter Personen zum Gerät.

• Halten Sie Fremdpersonen von den Gefahrenbereichen und Gefahrenstellen fern.

Informieren Sie anwesende Fremdpersonen wiederholt über Restgefahren. Informieren Sie 
sich zu den Restgefahren im Abschnitt "Restgefahren". 
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4.5 Restgefahren 

Im Bereich des Gerätes bestehen bei bestimmungsgemäßer Verwendung und Einhaltung 
der vorgeschriebenen Wartungs- und Instandhaltungszyklen und –Maßnahmen keine Rest-
gefahren für Personen und Sachen. 

4.6 Fehlanwendungen 

Eine andere oder über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende 
Verwendung kann zu schweren Personen- und Sachschäden führen.  

Zu den erfahrungsgemäß möglichen Fehlanwendungen gehören beispielsweise: 

• Förderung von leichtentzündlichen oder explosiven Medien.

• Förderung von Medien, die mit den für das Gerät verwendeten Werkstoffen reagieren
können.

• Förderung von Lebensmitteln.

4.7 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen und Verpflichtungen 

Generell gelten im Umgang mit dem Gerät folgende Sicherheits-bestimmungen und 
Verpflichtungen:  

• Die allgemein anerkannten Regeln für Arbeitssicherheit sind zu beachten. Darüber hinaus
sind die für den Einsatzort geltenden grundsätzlichen Vorschriften und Regeln über
Arbeitssicherheit und Unfallverhütung zu beachten.

• Beim Einsatz in Fahrzeugen sind die allgemein anerkannten straßenrechtlichen Regeln zu
beachten.

• Der Benutzer ist verpflichtet, die Bestimmungen zur Benutzung von Arbeitsmitteln zu
beachten.

• Das Gerät darf nur in einwandfreiem und sauberem Zustand betrieben werden.

• Es ist verboten, jegliche Schutz-, Sicherheits- oder Überwachungseinrichtung zu
entfernen, zu ändern, zu überbrücken oder zu umgehen.

• Es ist verboten, das Gerät umzubauen oder zu verändern.

• Störungen oder Schäden sind dem Betreiber sofort zu melden.

• Bei Reparaturen dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

• Alle Schutz-, Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen sind vom Betreiber
regelmäßig zu überprüfen und instand zu halten.

• Nach jeder Reparatur muss der einwandfreie Zustand des Gerätes mit einem Testlauf
sichergestellt werden.

4.8 Haftungsausschluss 

Wenn Schaden an Personen, Sachen, Umwelt und/oder Vermögen entsteht, weil diese Be-
triebsanleitung nicht befolgt wird, sei es beabsichtigt oder unbeabsichtigt, werden wir 
fehlerfrei gehalten und alle Gewährleistungsansprüche werden abgelehnt. Dies betrifft auch 
alle Folgeschäden. 

5. Transport, Aufstellen, Inbetriebnahme und Außerbetriebsetzen
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5.1 Transport 

Transportieren Sie das Gerät vorsichtig und mit geeigneten Hilfsmitteln zu seinem Bestim-
mungsort. 

5.2 Auspacken 

Heben Sie das Gerät vorsichtig aus der Verpackung und stellen Sie es auf eine stabile, 
ebene Unterlage. 

Hinweis! Im Gerät und den gemäß Lieferumfang angebauten Komponenten 
können noch Reste von blau eingefärbtem Prüföl vorhanden sein.  

. 

5.3 Installation 

Das Gerät ist für die Wand- oder Bodenmontage vorbereitet. Die Montage erfolgt mittels 
zweier Schrauben M6. Die Befestigungsfläche muss ausreichend stabil sein, um das  
Gewicht des Gerätes mit gefüllter Kartusche tragen zu können. Außerdem ist darauf  
zu achten, dass die Befestigungsfläche senkrecht und eben ist. 

Bohrbild für Wandmontage: Bohrbild für Bodenmontage: 
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5.4 Spannungsversorgung und das Einschalten 

5.4.1.1. Elektrische Antriebe 

Wichtig! Vergleichen Sie die Angaben der örtlichen Spannungsversorgung mit den 
Angaben der technischen Daten.  
Wichtig! Verlegen Sie das Netzkabel so, dass es nicht versehentlich abgerissen 
werden kann.  
Wichtig! Arbeiten an den elektrischen Einrichtungen dürfen nur von Elektro-
fachkräften gemäß DIN VDE 1000-10 ausgeführt werden.  

Schließen Sie das Gerät an die Spannungsversorgung und Steuerung an.  
Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme den korrekten Anschluss der elektrischen Verbindungen. 

Achtung!  
Bei Arbeiten an elektrischen Einrichtungen besteht Lebensgefahr! 

5.4.1.2. Pneumatischer Antrieb 

Wichtig! Vergleichen Sie die Angaben der örtlichen Druckluftversorgung mit den 
Angaben der technischen Daten.  
Wichtig! Verlegen Sie die Druckluftleitung so, dass es nicht versehentlich abgerissen 
werden kann.  

Schließen Sie das Gerät an die Druckluftversorgung und Steuerung an.  
Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme den korrekten Anschluss der Verbindungen. 
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5.5 Inbetriebnahme 

Die Funktion des Gerätes wurde im Werk geprüft. Es ist somit bereit für den Betrieb und 
kann an eine örtliche Energieversorgung angeschlossen werden. 

Wichtig! Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Abschnitt Energiezufuhr und 
Einschalten.  

Das Pumpenaggregat darf nur mit Schmierstoff befüllt in Betrieb genommen werden. 
Der Füllstand darf ca. 10-15 mm über Behälterunterkante nicht unterschreiten.  

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme: 

a) Gerät mit Schmierstoff befüllen

Die Geräte dürfen nur mit Originalkartuschen betrieben werden! 

Kartuschenwechsel:  
Demontage der leeren Kartusche:  
Den Kartuschendeckel gegen die Federkraft nach unten drücken und gegen den Uhrzeiger-
sinn von den Stangen wegdrehen. Den Deckel langsam nach oben entfernen. 

Beim Öffnen des Deckels muss der Bereich zwischen Deckel und Kartusche mit 
der Hand gegen Herausspringen der Feder gesichert werden, um Schaden oder 
Verletzungen zu verhindern.  

Die Kartusche von der Pumpe abschrauben. Magnetscheibe und die Feder aus der 
Kartusche nehmen.  

Montage der Kartusche:  
Prüfen, ob Anschlussgewinde, Magnet und Druckfeder für den Einbau der Kartusche 
geeignet sind.  
Den O-Ring in die Saugbohrung des Gerätes einlegen. Die luftblasenfrei gefüllte Kartusche 
in die Saugbohrung einschrauben (Abbildung 1 bzw. 2). Den Deckel mit Druckfeder und 
Magnetscheibe (Abbildung 3) gegen die Federkraft auf die Kartusche drücken, im 
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag an den Stangen drehen, dort vollständig einrasten und dann 
loslassen. 

Bei der Kartusche System Reiner (Abbildung 2) muss der Folgekolben mindestens 25 
mm vom Kartuschenrand zurückstehen.  
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Beim Befestigen des Deckels muss der Bereich zwischen Deckel und 
Kartusche mit der Hand gegen Herausspringen der Feder gesichert werden, um 
Schaden oder Verletzungen zu verhindern.  

b) Entlüften des Gerätes
Um eine zufriedenstellende Förderung zu erzielen, müssen Gerät und Leitung entlüftet wer-
den. Dazu wird der Antrieb so oft angesteuert, bis der Schmierstoff luftfrei an dem Auslass 
austritt.  

c) Entlüften der Schmierstellenleitung

Die Schmierstellenleitung muss gereinigt sein und freien Durchgang haben! 

Schmierstellenleitung an das Gerät anschließen, Gerät so oft ansteuern, bis der Schmierstoff 
luftfrei aus der Leitung austritt. Der Vorgang verkürzt sich, wenn das Rohr zum Auslass hin 
ansteigt. 
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5.6 Stillsetzen  

Das Stillsetzen erfolgt durch das Abschalten und Trennen von der externen Energieversor-
gung. 

Arbeiten an den elektrischen Einrichtungen dürfen nur von Elektrofach-kräften gemäß 
DIN VDE 1000-10 ausgeführt werden.  

6. Betriebsanleitung

6.1 Fehlersuche, Störungen beheben 

Nr. Störung Ursache Abhilfe 

01 
Keine 
Schmierstoff-
förderung  

Magnetventil arbeitet 
nicht  

• Überprüfen Sie die elektrischen
Anschlüsse 

• Prüfen Sie die elektrische
Spannung am Magneten 

• Prüfen Sie die Sicherung

• Prüfen Sie den Magneten

Pneumatikzylinder 
arbeitet nicht 

• Überprüfen Sie den pneumati-
schen Anschluss 

• Überprüfen Sie die elektrischen
Anschlüsse des 3/2-
Wegeventils  

• Prüfen Sie die Sicherung

• Prüfen Sie das 3/2-Wegeventil

Katusche ist leer Füllen Sie Schmierstoff nach 

Luft in der 
Schmierstoffleitung 

Füllen Sie die Leitung mit Schmierstoff 

Schmierstoff ist für 
den Einsatz nicht 
geeignet  

Tauschen Sie den Schmierstoff in der 
gesamten Anlage aus  

Undichtes 
Leitungssys-tem 

Dichten Sie die undichte Stelle ab 
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02 
Überwachung 
"leer" meldet nicht 

Magnetscheibe nicht 
oder falsch in der 
Kartu-sche  

Prüfen Sie, ob die Magnetscheibe 
richtig in der Kartusche liegt  

elektrische 
Verbindung 
unterbrochen 

Überprüfen Sie die elektrische 
Verbindung zur Füllstandskontrolle 

Füllstandskontrolle 
defekt  

Tauschen Sie die Füllstandskontrolle 
aus  

03 
Funktionskontrolle 
meldet nicht  

elektrische 
Verbindung 
unterbrochen 

Check the electrical connection to the 
level control  

Funktionskontrolle 
defekt 

Replace the function control 

Magneterreger 
arbeitet nicht  

Siehe Nr. 1 

Pneumatikzylinder 
arbeitet nicht Siehe Nr. 1 

Sollten die oben genannte Fehlersuche und die entsprechenden Abhilfen nicht zu 
einwand-freier Funktion der Pumpe führen, wenden Sie sich bitte an uns. 

6.2 Austausch der Schmierstoffkartusche 

Austausch der Kartusche siehe 5.5. 

6.3 Ausschalten 

Das Ausschalten des Aggregates erfolgt durch Trennen des Gerätes von der 
Energieversorgung. 
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7. Reinigen, Instandhalten, Störungen beheben und Reparatur

Hinweis! Instandhaltung und Reparatur darf nur durch technische Fachkräfte 
mit produktspezifischer Ausbildung sowie mit mechanischer Grundausbildung 
und Berufserfahrung ausgeführt werden.  

Wichtig! Trennen Sie zur Reinigung, Instandhaltung oder zur Reparatur das 
Gerät immer von der Energiezufuhr und sichern Sie es gegen 
Wiedereinschalten.  

Wichtig! Sichern Sie bei Arbeiten am Gerät und während Ihrer Abwesenheit das 
Gerät so, dass keine Veränderungen durch andere Personen oder Situationen 
erfolgen können.  

Alle Instandhaltungsarbeiten und Reparaturen an den elektrischen Ein-
richtungen dürfen nur von Elektrofachkräften gemäß DIN VDE 1000-10 
ausgeführt werden.  

7.1 Reinigen 

Wichtig! Das Gerät darf nicht mit einem Hochdruckreiniger oder Druckluft 
gereinigt werden.  
Wichtig! Bei Verwendung von lösemittelhaltigen Reinigungsmitteln besteht die 
Gefahr der Beschädigung der Kartusche.  

Die Reinigung des Gerätes kann mit handelsüblichen Reinigern durchgeführt werden. 
Vergewissern Sie sich vor Verwendung der Reiniger, dass diese die für das Gerät 
verwendeten Werkstoffe nicht angreifen. 

7.2 Instandhalten 

Warnung! Verletzungsgefahr, wenn zur Wartung oder Instandhaltung die 
Sicherheits- oder Schutzelemente entfernt, abgeändert, überbrückt oder 
umgangen werden müssen. Beachten Sie speziell die im Kapitel 
Sicherheitsvorschriften beschriebenen besonderen Gefahrenstellen und treffen 
Sie wirksame Maßnahmen zur Vermeidung von Verletzungen.  

Wichtig! Beachten Sie auch die Wartungsanweisungen in den Betriebs-
anleitungen der einzelnen Komponenten, die Sie im Anhang finden.  
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7.3 Inspektionsplan  

Nr. Beschreibung Intervall 

01 
Vorhandensein und Funktion der 
Sicherheitseinrichtungen prüfen  

täglich 

02 
Schmierstoffleitungen und Verbindungen auf 
mechanische Unversehrtheit und Leckage prüfen 

monatlich 

03 
Geräte und Komponenten auf mechanische Unver-
sehrtheit und Leckage prüfen  

wöchentlich 

04 Füllstand des Pumpenaggregates prüfen wöchentlich 




